Hreslauer Kreisblatt. 
N | Jweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 29. September 1855. 


Bekanntmachungen. 
2 Die Stellvertretung des ſeit dem 25. Auguſt d. J. ſchwer erkrankten Königl. Kreisſecretairs 
Heinrich iſt laut Verfügung der Königl. Regierung vom 19. d. M. dem Militair⸗Anwärter Lieutenant 
Theurich übertragen werden. 8 ; 
Breslau den 23. September 1855. Er 


ee r ——————— me 
(Die Wahlen für das Haus der Abgeordneten betreffend.) Mit dieſer 
Nr. des Kteisblattes überſende ich den Ortsgerichte die an die Wahlmänner gerichteten Einladungen 
zu der am 8. October in Canth ſtattfindenden Abgeordnetenwahl mit dem Auftrage 
dieſe Einladungen ſofort den betreffenden Wahlmännern auszuhändigen, von 
jedem derſelben den beigefügten Behändigunsſchein vollſtändig (d. b. durch Aus⸗ 
füllung des Wohnorts, des Datums der Behändigung und Beiſetzung des Vor⸗ 
und Zunamens) vollziehen zu laſſen und ſodann dieſe Behändigungsſcheine bis 
Mittwoch den 3. October an mich zurückzureichen, widrigenfalls ich dieſelben 
durch expreſſe Boten auf Koſten der ſäumigen Ortsgerichte werde abholen laſſen. 
Breslau den 27. September 1855. e 


(Tachricht für die Wahlmänner des Breslauer Landkreiſes.) Den 
MWahlmännern, welche auf ihrer Reife zu dem am 8. k. M. in Canth ſtattfindenden Wahltermin die 
Breslau⸗Schweidnitzer Eiſenbahn benutzen wollen, theile ich hierdurch mit, daß das Directorium dieſer 
Bahn auf mein Anſuchen mit der ‚größten Bereitwilligkeit die Anordnung getroffen hat, daß am 
8. k. M. zu dem von Breslau früh 8 Uhr und von Canth Nachmittags 6 Uhr 22 Minuten abge⸗ 
henden Bahnzuͤgen auf dem Bahnhofe in Breslau Tour⸗ und Retour⸗Billets ausgegeben werden, 
welche für die Hin⸗ und Ruͤckteiſe in der II. Klaſſe nur 12 Sgr. und in der III. Klaſſe nur 8 Sgr. 
koſten. 0 


* 


Wer von dieſer Vergünſtigung Gebrauch machen will, hat auf dem Bahnhofe in Breslau ein 
Tour- und Retout⸗Billet ausdrücklich zu fordern, daſſelbe aber auch zur Rückfahrt ſorg faͤltig auf; 
zubewahren. 

Da die Wahl in Canth Vormittags um 10 Uhr beginnt, die mit der Eiſenbahn von Breslau 
nach Canth reisenden Wahlmaͤnner aber ſchon um 8 Uhr 32 Minuten daſelbſt eintreffen, ſo erſuche ich 
die übrigen Wahlmänner, ſich ebenfalls um dieſe Zeit in Conih einzufinden, damit noch eine Vorbe⸗ 
rathung ſtattſinden kann, zu der ich ſelbſt nach Canth kommen werde. g 8 

Breslau den 26. September 1855. 
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Da die Koͤnigl. Regierung mittelſt Verfügung vom 8. September d. J. angeordnet hat, daß in den 
Gewerbeſteuer⸗Rollen pro 1856, bei Klaſſe I. nicht blos in Betreff der Waſſermuͤhlen, ſondern auch 
in Betreff der Windmuͤhlen, Roßmühlen und Dampfmuͤhlen die Anzahl der Mahigaͤnge, Schneidegaͤnge 
und Dehlgänge kei jeder einzelnen Mühle angegeben werden ſollen, fo veranlaſſe ich die Orts⸗Gerichte 
hierdurch, mir ungeſaͤumt und laͤngſtens binnen acht Tagen einen Nachweis nach dem unten ſtehenden 
Formular einzureichen, und bei den Dampfmühlen außerdem auch die Anzahl der Pferdekraͤfte zu ver⸗ 
merken, da die Biſteuerung der Dampfmuͤhlen geſetzlich nach Pferdekraͤften erfolgt. 


Waſſermuͤbten] Windmühlen ] Roßmuͤblen | Dampfmüblen 
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Breslau, den 25. September 1855. 
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* (Landtagskoſten betreffend.) Nachdem von der Koͤnigl. Regierung die in Folge 
des vorjaͤhrigen Sceſſchen Provinzial⸗Landtages entſtandenen Koſten auf den biefigen Kreis repartirt 
worden, werden dieſelben bei der October⸗Steuer von der Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe eingezogen werden. 
Die einzuhebenden Koſten⸗Bettaͤge find: zu unbedeutend, als daß ein Abdruck der diesfallſig en 
speziellen Reparlitlon in dieſem Blatte erforderlich wäre, Ich bemerke daher, daß das größte Dominium 
im Kreiſe 3 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., und die größte Gemeinde 1 Thlr. 7 Sgr. 5. Pf. beizutragen 
hat. Aus dieſer Andeutung werden die einzelnen Dominia und Gemeinden des Kreiſes ohngefähr ent⸗ 
nehmen koͤnnen, wie hoch ſich die Beiträge für dieſelben belaufen duͤrften. 
Ich fordere daher die Dominien und Geme inden auf, bei der Steuer pro October ſo viel 
Geld mit einzuſenden, daß die Landtagskoſten vollſtaͤndig gezahlt werden können, m 
Breslau, den 26. September 1855. 
„ 7 
(Sperrung der Lohe⸗Straße.) Von Montag den 1. October o. ab, kann die 
Straße von Lohr über Kundſchuͤtz nach Breslau wegen des daſelbſt ſtattfindenden Bruͤckenbaues, welcher 
ohngefaͤhr 8 Tage dauern wird, nicht von Fuhrwetk paſſiit werden, welches ich hiermit zur Kenntniß 
der benachbarten Oetſchaften bringe. 
Breslau, den 25. September 1855. 


(Heimathloſes Kind.) Nach der mir gemachten Anzeige des Magiſtrats zu Brieg 
iſt am 8. d. M. von dem Dorfgerichte zu Giersdorf ein Knabe von 4 Jahren aufgefunden worden, 
deſſen Namen, Wohnort, Eltern und Angehörigkeit bis jetzt nicht hat ermittelt werden können. 

Alle Diejenigen, welche über den unten näher fignalifirten Knaben oder deſſen Eltern genaue 
Auskunft zu ertheilen im Stande ſind, haben mir unverweilt davon Anzeige zu machen. 

Signalement. Familiennamen, Vornamen, Geburtsort, Aufenthalts⸗Ort, Religion unbekannt; 
Alter 4 Jahre, Haare weiß, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen weiß, Augen blau, Naſe, Mund, gewöhnlich, 
Zähne, die vordern ſchlecht, ſonſt gut, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaßgelb, Geſtalt hager, 
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ziemlich volle Backen, Sprache mehr polniſch als deutſch, beſondere Kennzeichen: An der rechten Wange 
bald an der Lippe eine Schramm. ’ 
Bekleidung. Alte röthliche Mütze mit ſchwarzem Plüſch und grünem Futter, roth und grün 
karrirte Parchentjacke, grün neſſelkattuner Rock, geflickt mit blauen Leinwandflecken, dunkelgrauer wollener 
Unterrock, ganz zerriſſen, weiß und roth geblümtes kattunes Halstuch, altes zerriſſenes Hemde. 
Breslau den 25. September 1855. 5 ‚, 


(Steckbrief.) Die unverehel. Johanne Schmiedel aus Gleinig Kreis Nimptſch gebürtig, 
32 Jahre alt, katholiſch, gegen welche wegen Diebſtahls die Uuterſuchung eingeleitet worden, hat ſich 
aus ihrem früheren Wohnorte Märzdorf, Breslauer Kreiſes, entfernt und iſt ihr gegenwaͤrtiger Aufenthalt 
unbekannt. a 

Es werden daher alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf die p. Schmiedel 
zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an die Direction der hieſigen Königl. Gefangenen⸗ 
Anſtalt abzuliefern. f s 

Jeder, der von ihtem Aufenthalte Kenntniß hat, wird aufgefordert, dies der nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizei⸗Behörde unverzüglich anzuzeigen. 

Breslau, den 17. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


a (Steckbrief) Der Tagearbeiter Johann Auguſt Bunke aus Kauern, Kreis Nimptſch 
gebürtig, 26 Jahre alt, evangeliſch, an welchem wegen Ueberſchreitung der ihm in Folge Polizei⸗Aufſicht 
auferlegten Beſchränkung eine achttägige rechtskräftig eikannte Gefängnißſtrafe vollſtreckt werden foll, hat 
ſich aus ſeinem frühern Wohnorte, Duckwitz, entfernt und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden werden demnach erſucht, auf den Angeklagten zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Direktion der hieſigen Königl. Gefangenen⸗Anſtalt ab⸗ 
zuliefern. f 1 8 

Jeder der von ſeinem Aufenthalte Kenntniß hat, wird aufgefordert, dies der nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizei⸗Behörde unverzüglich anzuzeigen. 8 

Breslau den 17. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Steckbrief.) Der nachſtehend näher bezeichnete Zuchthaus⸗Straͤfling, ehemalige Ziergätt⸗ 
ner Albert Eduard Robert Hummler aus Polniſch Neudorf, Kreis Münfterberg, hat Gelegenheit gefuns 
den, von Cawallen hieſigen Kreiſts, wohin er mit noch anderen Zuchthaus⸗Gefangenen der hieſigen 
Filal⸗Straf⸗Anſtalt zu Ziegelei⸗Arbeſten commandirt war, in verfloſſener Nacht gegen 1 Uhr eine Flucht 
zu ermoglichen. Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt 
erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vor⸗ 
findenden Gegenſtaͤnden und Geldern mittelft Transports an die unterzeichnete Anſtalt abliefern zu 
laſſen. 8 
8 Es wird bie ungtſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen verſichert. 
Breslau, den 21. September 1855. Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt. 
Signalement. Alter 33 Jahr, Religion katholiſch, geboren zu Willwitz, Kreis Muͤnſter⸗ 
berg, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen blaugrau, Augenbraunen blond, Kinn oval, Geſichts⸗ 
bildung oval, Geſichtsfarbe blaß, Naſe propottionirt, Mund ptoportionirt, Bart raſſtt, Zaͤhne fehlerhaft, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. a f 

Bekleidet war derſelbe mit 1 braunen Beiderwand⸗Jacke, 1 Paar rohen Drillich⸗Hoſen, 1 braune 
Beider wand. Weſte, 1 weiß leinen Hemde, 1 Paar Lederſchuhen, 1 Paar Beiderwand⸗Struͤmpfen, 1 brau⸗ 
u Pen mit Schirm, 1 weiß und blau leinen Schnupftuch, 1 dergl. Halstuch, 1 Paar Drillich⸗ 

oſentraͤgern. a 

Saͤmmlliche Stucke find gezeichnet mit der Nr. 133. 
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ö (Steckbrief.) Der nachstehend näher bezeichnete Zuchthaus⸗Gefonzene, Dienſtknecht Johann 
Ignaz Reicdelt aus Wangern, Kreis Breslau, hat Gelegenheit gefunden, von Jackſckoͤnau, hieſigen Krri⸗ 
ſes, woſelbſt er mit noch andern Zuchthaus⸗Straͤflingen der hiefigen Anſtalten bei Feldarbeiten beſch aͤf⸗ 
tigt war, geſtern früh gegen 5 Uhr zu entweichen. HER) 1 ＋ a 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In- und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen dei ihm ſich vorfinden- 
den Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transport an die unterzeichnete Anſtalt ablitfern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Eiſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen verſichert. 

Breslau den 21. September 1855. Direction der Koͤnigl. Gefangenen-Anſtalt. 

| Signalement. Alter 27 Jahr, Religion katheliſc, geboren zu Wangern, Kreis Breslau, 
Groͤße 5 Fuß 14 Zoll, Haare blond, Augen biaugrau, Augenbraunen blond, Kinn rund, Geſichtsdildung 
oval, Geſichtsfatbe geſund, Naſe zewoͤhnlich, Mund gewoͤhnlich, Bart rafirr, Zähne vollſtaͤndig, Geſtalt 
mittel, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidet war detſelde mit 1 braunen Beiderwand-Jacke, 1 Paar rohen Drillich⸗Hoſen, 1 brau⸗ 
ner Beiderwand⸗Weſte, 1 weiß leinenen Hemde, 1 Paar Leder⸗Schuden, 1 Paar Beiderwandſtrümpfen, 
1 braunen Tuchmuͤtze mit Lederſchild, 1 blau und weiß karirten leinenen Halstuch, 1 blau und weiß 
karirten leinenen Schnupftuch, 1 Paar grauen Drillic⸗Hoſentraͤgern. 

Saͤmmtlich⸗ Stücke find gezeichnet mit der Nr. 434. 


(Steckbrief) Der Tagearbeiter Karl Heintich, zu Altwaffer wohnhaft, zu Oder Weifleis 

un, 55 Jahr alt, evangeliſch, welcher wegen zweier einfacher Diebſtaͤhle im 3. Ruͤckfalle unter 
nklage fteht, hat ſich, unter dem Vorgeben bei Eiſenbahndauten Arbeit zu ſuchen, aus feinem bisheri⸗ 

gen Aufenthaltsorte Altwaſſer entfernt, und F ate e e | Es 
werden daher alle Polizel⸗ und Geticts⸗Behoͤrden ergedenſt erſucht, auf den Heinrich ein wach ſames 
Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Effekten, 
Geldern und Papieren gegen Erſtattung der Verpflezungs⸗ und Transport⸗Koſten ſicher an unſere Gefaͤng⸗ 
niß⸗Inſpektion abliefern zu loſſen. Jeder, welchet von dem gegenwartigen Aufenthaltsorte des Heinrich 
Kinntniß hat, wird aufgefordert, hiervon unverzüglich der naͤchſten Polizei- oder Getichts⸗Behoͤrde Anzeige 
zu machen. a 

Ein Signalement kann nicht ang geben werden. 

Schweidnitz, den 11. September 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

Vorſtehender Steckbrief wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, 
daß der p. Heinrich moglicher Weife Arbeit dei dem Breslau⸗Poſentr⸗Eiſendahndaue geſucht und gefun⸗ 
den hat. 


Breslau, den 26. September 1855. 
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(Steckbrief.) Der Pachiſchmiedſohn Gotfftied Winkler, 16 Jahr alt, evangeliſch, aus 
Kunern Kreis Ohlau gebürtig, an welchem wegen einfachen Diebſtabls eine Atägige Gefängnißſtrafe volle 
ſtreckt werden fol, hat ſich von feinem letzten Aufenthaltsorte Ge. Sägewitz entfernt und iſt ſein gegen⸗ 
wärtiger Wohnort nicht zu ermitteln geweſen. - 

Es werden daher alle Civil: und Militair⸗Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf den Angeklagten 
zu vigifiren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Direktion der Königl. Gefangen⸗Anſtalt 
hierſelbſt abzuliefern. 

Zuglei d wird ein Jeder, der von feinem Aufenthalte Kenntniß hat, erſucht, dies der nächſten 
Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behörde unverzüglich anzuzeigen. 8 

Breslau, den 20. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Mit einer Beilage.) 
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Breslau, den 29. September 1855. 


Beilage zu Nr. 39 des Breslauer Kreisblattes. 


(Betreffend die Hausſteuer⸗Aulagen pro 1856.) Die Formulare zu den 
Hausſteuer⸗Anlagen pro 1856 liegen in dem unterzeichneten Amte vorraͤthig und werden daher die 
Ottsgerichte des Kreiſes veranlaßt, ſoſche binnen 8 Tagen hier abholen zu laſſen und die nach 
Maaßgade der ausführlichen Verordnung vom 21. Juli v. J. (Kreisblatt pro 1854 Seite 130—132) 
dreifach angefertigten Hausſteuer⸗Anlagen pro 1856 demnächſt ſpateſtens bis zum 24. Oktober 
d. J. an uns einzureichen. 3 | 

Sollten die Anlagen wider Erwarten nicht durchweg genau nach der Vorgedachten Anweiſung 
angefertigt ſein, — wie dies leider, trotz der wiederholten Hinweiſung darauf, im vorigen Jahre bei 
vielen Ortſchaften der Fall war, — fo werden dergleichen unvollſtaͤndige Exemplare ohne Weiteres 
auf Koften dis betreffenden Ortsgerichts demſelben zur Umfertigung zuruͤckgeſendet werden. 

Breslau den 26. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es wurden vereidigt: ! l 
1, Der Freigaͤrtner und Keaͤmer Samuel Stellmacher zu Hertmannsdorf Strachwitz als Ges 
richtsmann für vorgenannte Ortſchaft. 
2. Der Gaͤrtner Buhl, der Schirtvogt Sander, Schreiber Kelſch und Erbkretſchambeſitzer Schmidt 


zu Schottwitz als Ehrenfeld huͤter. Breslau den 26. September 1855. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Peiſonen im Kteiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 
I. Haͤusler Samuel Hartmann aus Schildau, Kreis Schönau. a 
2. Verehelichte Tagearbeiter Johanna Banowsky ged. Flaͤſchel, welche zuletzt in Buchwitz ge⸗ 
wohnt hat. 5 
„3. Unverehel. Anna Eliſabeth Neumann aus Steine, welche am 28. Juli a. o. mittelſt Zwang⸗ 
paß nach ihrer Deimarh gewieſen worden. 8 f . 
4. Zagearbeitir Johann Carl Aulich aus Breslau gebuͤrtig und in Klein Gandau wohnhaft. 
5. Ochſenknecht Carl Gottlieb Pietſch, welcher angeblich von Wirtwitz nach Praus Kreis Nimptſch 
verzogen, dort jedoch nicht eingetroffen iſt. \ j ” 
6. ZiegelmeiftenRösner, welcher zuletzt in der Kaiſer⸗Ziegelei bei Breslau arbeitete. 
7. Verwittwete Tagarbelter Suſanne Schuͤttler geb. Schmidt aus Klein Naͤdlſtz, welche am 
22. Auguſt a. c. mitteiſt Z wangspaß nach ihrer Heimath gewieſen worden. 
Signalement der p. Schuͤttlert 60 Jahr alt; evangeliſch. 
Breslau den 26. September 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Lohngaͤrtner Gottlob Globiſch aus Klein Mochbern, ſowie 
2. Verehel. Pferdernacht Dorothea Huͤbſch geb. Langner und 
3. Lohngaͤrtner Joſeph Atzler aus Groß Mochbern, wegen Diebſtahls mit 1. Woche Gefaͤngniß, 
4. Knabe Johann Auguſt Keller aus Wiltſchau, wegen Landſtreichens mit 5 Tagen Gefaͤngniß. 
5. Tagearbeiter Johann Carl. Margate, f yon 
6. Verehel. Tagtarbeiter Maria Eliſabeth Bunke geb. Langner, i 
. Virehel. Tagearbeiter Eliſabeth Wolf geb. Schirm, 3 ＋ 
8. Tagearbeiter Gottlieb Wolf, faͤmmtliche aus Herrmannsdorf Comm., wegen Theilnahme an 
einer Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängnig und Verlaſt der buͤrgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 
9. Tagearbeiter Gottlich Schaffer und 
Gt 1. Tagkarbeſter Franz Herrmann, beide aus Hlernprotſch, wegen Diebſtahls mit 1 Woche 
efangnip. — — —— 
Breslau den 19. September 1855. Königlicher Laundrath, Freiherr v. Ende. 
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(Freiwilliger Verkauf.) Die dem Häusler Franz Wurzelſchen Erben gehoͤrige, zu 
Tſchiene Nr. 11. belegenen wüſte Bauſtelle, abgeſchät auf 5 Tölr. zufeige der nebſt Hypotheken ⸗Schein 
und Bedingungen in der Regiſtratur Bureau II. A. einzuſchenden Texe, foll 
am 16. Oktober 1855 Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath Rei melt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer Nr. II. 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 15. September 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


(Pferde⸗Auection.) Von dem unteczeichneten Regiment werden am 28. und 29. Sep⸗ 
tember C. in Grottkau circa 120, am 29. September in Glatz circa 70 bis 80, am 1., 2. und 
3. October o. in Neiffe circa 240, am 4. October e. in Schweidnitz circa 60, und am 5, 6. und 
8. October o. in Breslau oiroa 230 ausrangitte Pferde, früh von 9 Uhr ab, öffentlich gegen Meiſt⸗ 
gebot und fofortige baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die verkauften Pferde 
koͤnnen weder Trenſen noch Halftern mit erhalten. ’ 

Breslau den 29, September 1855, Koͤnigl. 6. Artillerie-Regiment. 


(Bekanntmachung.) Bei dem vor jährigen Hochwaſſer find eiren 50 Morgen gutes 
Ackerland in Zedlitz verſandet worden. 

Die Fortſchaffung des Sandes in den anſtoßenden Kolk ſol nunmehr an den Mindeſtfordern⸗ 
den verdungen werden. 
ü Die disfallſtzen Offerten konnen bis zum 13. k. M. in meinem Amts⸗Lokale mündlich oder 
ſchtiftlich abgegeben werden. Ohlau, den 22. September 1855. Der Koͤnigl. Landrath. 


(Diebſtahl.) Geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 6 Uhr ſind dem Freigärtner Nächſter 
in Pilsnitz während berfelbe auf dem Felde mit den Seinigen beſchäftigt war aus feiner Wohnung 
nachſtehende Gegenſtände geſtohlen worden: 

1 blauer Tuchrock mlt Dienſtausz ichnung, 1 blau kattunener Frauenrock mit ſchwarzen Blüm⸗ 
chen und weißer Leinwand gefüttert, 1 grün und lichtblau gegitterter Frauenrock mit weißen Flanell ge⸗ 
füttert, 1 weiß und braun geblumter Frauenrock, gefüttert mit weißer Leinwand und blaugegitterter Züchen⸗ 
leinwand, 1 weiß und blau geblumter kattunener Kinderrock mit einer Jacke von demſelben Stoffe mit 
Kittei gefuttert, 1 blaugrundige Jacke roth und weiß geblumt, 1 weißgrundige Jacke mit blauen Blumen, 
2 Halstücher mit blauen Grunde und weißen Blumen, 1 Halstuch mit blauen Grunde und kleinern 
weißen Blumen, 1 Frauentuch, gelber Grund, rothen Blumen, 1 Shawltuch mit gelben Grunde und 
rothen Blumen, 1 Halstuch, rother Grund weiße Blumen, 1 Halstuch, rother Grund gelbe Blumen, 
1 Halstuch, rother Grund mit weißen Punkten, 1 Halstuch, ſchwarzer Grund mit kleinen weißen Blu⸗ 
men, 1 Halstuch, ſchwarzer Grund, weißen Blumen und gelben Rande, 2 ſchwarz kattunene Schürzen 
mit weißen „2 blau kattunene Schürzen meiß und roth geblumt, 1 roſarothe Schürze mit 
grünen Blumen, 1 geſtreifte roſarothe Schürze weiß geblumt, 1 rothgeſtteifte Schürze, 1 gelbgegitterte 
Schücze, 1 Schürze, weißer Grund, braun gegittert, 2 blaue Schürzen, 1 geſtreifte blaue Schürze, 2 
Uebeczüge Züchen weiß und blau gegittert, 2 Bett⸗Vorſtecker von gebleichter Leinwand, 1 Paar ſchwarze 

ſancheſterſchuhe mit weißem Fries gefüttert. 

Pilsnitz den 26. September 1855. Das Ortsgericht. Lerche, Gerichtsmann. 


n xxx ( — 
(Fur Schachtmeiſter.) Fatag den 5. October Nachmittags 2 Uhr fol im Kretſcham 
zu Koberwis die Raͤumung der Schlafke zwiſchen Wiltſchau und Damsdorf, in Länge von 4000 Ruthen, 
veranſchlagt auf oiros 3000 Tolr, vergeben werden. Vorläufige Bedingungen find im Wiltſchauer, 
Koberwiger und Seſchwitzer Kretſcham einzuſehen. a 
Qualiſizirte und cautionsfaͤhige Schadtmeiſter werden hiermit zum Licitations⸗Termin eingeladen. 
Koberwitz den 21. September 1855. Die Commiſſion für Räumung der Schlaſke. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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